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III. Sachen, so in-und um Cassel! zu vermtethen stynd.

) Es sind zehen Acker vand, in einer Breite, vor dem Möller-Thor, auf dem sogenand-
ten jchwartzen '¿¿tune im Mommerode, un Hrn. Stadt-Baumeister Helgenberg undE-
delisäen Erben. 2) Ein Acker aus der Trusel, vor demVkeuen-Thore, an des HeiOStz--
ger Rußmanns Wittib undMsir. Ich. Christoph ^Lernecke. z) Ein Acker im Mond-
schun, an Valentin und Rudolph Wernecke, Erben, sodann eu-Acker am Kratzenbuge,
au Rudolph Wernecke, Erben und 4)in. R.nty - Mister Buche Erden, g legen, ent-

w der zu vermeyuu oder zu verkauften.

2) Es wollen des Acciß-Schreiber Rothens Erben, alher, ihr in der Obersten Gaffe be
lesenes Hauß, nedj- dem dabey befindlichen Neben-Gebäudc und Star.umgn, entweder
gautz oder Etagen weiß, sogleich vermiethen; Wer nun darzu Lust hat, wolle sich bu
besagten Erben angeben.

) Auf der Oberneultadt, in der Höckelischen Erben Behausung, ist ein Logiment nebst
Werckstadt und Eße, so sich vor einen Schlosser schicket, wobey noch verschiedene kleine
Logimenter, zu vermiethen, welche sogl ich oder auf Johanni können bezogen werden

4) Auf der Oberneustadt, gegen der französischen Eantzley, m der Nunn Straff, in Hrn.
Brands Hause, ist die zte Etage, bestehende, in z Stuben, 4 Kammern, 1 Küche
und Keller, mit oder ohne Meubleö, zu v rmiethen

s) An der Brinck-S nasse, in der vormahligen Westhosfischen Behausung, stehet die zte
Etage auf Johannistag, zu vermiethen, welche bestehet, in 2 Stuben, wovon eine ta
peziert, 4 Kammern, l Küche, nebst Keller und kleinen Boden.

6) ^ n des Huth-babriqewmenHrn Köhlers Neben Hauß, auf demMarckt, sind die Zwey
unterste Etagen nebst Kraam-Lad n, sogl rch zu vermiethen.

7) Es ist alhier am M rckt, in einer wohlglegenen Behausung, eine Etage, zu vermie--
then und kan sogleich bezog n werden. W-r solche umth u will, kan sich bey dem
Nor riu Hrn. Schlütr allster , »tielden.

8) Auf der Obern ustadk, hinter der Kirche, in der Frau Undre ihrem ^lZorderhause, im
2tcn Stockwerck, sind 3 Stuben, 1 Küche nebst Holhstal! und Keller, zu vermiethen
welche sogleich oder auf Johanni zu bezrch.-n. ^

 9) Bey dem Hrn. Hofmeisier Wolff, auf der Oberneustadt, sind 2 Etagen nebst Stallung
und Kell r zu vermiethen und können sogluch bezogen werden.

jo) Auf der Oberneustadt tu D r neu n Straffe, in der Knaufischen Erben Behausung, ist
eine Stube, 2 Kammern, Küche, KeMr und Platz vor Holtz zu legen, sogleich oder auf

Johannistag, zu vermiethen.
11) In der Müller Strasse, in d r Frau Wittib Wernm'nHause, ist ein räumlicher La

den, nebst Stube, Kammer und Küche, samt Keller, Stallung und Hofraum, so mm
 in der ersten Etage, 2 Stuben, Z Kammern und 2 Küchm, auz iristehenden Johanni

oder auch sogleich zu vermiethen.

i2) Es


